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TERMINE

ST. WENDEL

Volkslieder – Folksongs –
Melodies populaires
In der Reihe „Kultur am Mitt-
woch“ steht am 3. März, um
19.30 Uhr im Mia-Münster-
Haus St. Wendel ein Lieder-
abend auf dem Programm. Un-
ter dem Titel „Volkslieder –
Folksongs – Melodies populai-
res“ präsentieren der Bariton
Vinzenz Haab und der Pianist
Jörg Marxen sogenannte
Volkslieder in Bearbeitungen
großer Komponisten von
Brahms über Ravel bis Cop-
land. red
� Eintrittskarten sind für
8,50 Euro an der Abendkasse
erhältlich. Kartenreservierung
unter Telefon (0 68 51)
80 91 34.

ST. WENDEL

Ensemble A caBella
gastiert im Saalbau
Das Ensemble A caBella tritt
am Freitag, 5. März, um 20 Uhr
im Saalbau in St. Wendel auf.
Das Konzert findet anlässlich
des Internationalen Frauenta-
ges 2010 statt. Karten kosten
im Vorverkauf sieben Euro, an
der Abendkasse acht Euro, für
alle Besucher unter 18 Jahren
ist der Eintritt frei. red
� Vorverkauf: Servicebüro
des Landkreises St. Wendel,
Mommstraße Glaspavillon,
Tel. (0 68 51) 80 12 06, Budes
Lädchen in Marpingen, Tel.
(0 68 53) 30 08 56.

ST. WENDEL

Kinoabend 
im Neuen Theater
In Zusammenarbeit mit der
Frauenbeauftragten des Land-
kreises St. Wendel wird das
Programm des Neuen Thea-
ters heute um besonders se-
henswerte Filme erweitert.
Am Tag des besonderen Films
wird „Beim Leben meiner
Schwester“ gezeigt. Der Ein-
tritt kostet 4,50 Euro, inklusi-
ve Sektempfang. red
� Kartenreservierung: Tel.
(0 68 51) 22 51.

Im Internet:
www.mymovie-world.de

ST. WENDEL

Ausstellung im
Adolf-Bender-Zentrum
Im St. Wendler Adolf-Bender-
Zentrum in der Gymnasial-
straße 5 ist bis zum 30. Juni
der „Moorsoldatenzyklus“
ausgestellt. Die Gemälde von
Adolf Bender können montags
bis donnerstags von zehn bis 15
Uhr und freitags von zehn bis
13 Uhr besichtigt werden, so-
wie nach Vereinbarung, Tel.
(0 68 51) 8 18 02, oder in-
fo@adolf-bender.de. red

BIRKENFELD

Kunstverein Obere Nahe
zeigt seine Bilder
Die Ausstellung „Grafik“ des
Kunstvereins Obere Nahe ist
bis 14. März im Maler-Zang-
Haus in Birkenfeld zu sehen.
Der Eintritt ist frei. him
� Öffnungszeiten: Montag
bis Freitag von zehn bis 13 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr, an Sonn-
tagen von 14 bis 17 Uhr.

ST. WENDEL

Nikolaus Kaster 
stellt seine Bilder aus
Eine Ausstellung mit Werken
des Nohfeldener Künstlers
Markus Nikolaus Kaster ist bis
Ende Februar in der Hofküche
auf dem Wendelinushof in St.
Wendel zu sehen. red

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai, CMS,
Hannelore Hempel

Walhausen. Die Walhauser Frau-
en des Landfrauenvereines von
Mosberg-Walhausen, der in die-
sem Jahr als ältester Ortsverein
des größten eigenständigen Frau-
enverbandes des Saarlandes im
Kreis St. Wendel sein 40-jähriges
Bestehen feiern kann, haben ih-
ren Erlös des Latwergkochens bei
den Walhauser Köhlertagen 2008
und von Grombeerwaffeln, Kaf-

fee und Kuchen bei Weihnachts-
märkten im Ortsteil Walhausen
in Form von Spenden übergeben.
Empfänger bei der Übergabe
durch die Vorsitzende Marianne
Sell im Rathaus der Gemeinde
Nohfelden waren der Förderver-
ein zur Integration von behinder-
ten Menschen, vertreten durch
den Behindertenbeauftragten
der Gemeinde Herbert Meier,
und die Ansprechpartnerin des
Kinderhospizdienstes Saar Beate
Leonhard-Kaul.

Wie Herbert Meier den spen-
denden Landfrauen aus Walhau-
sen erläuterte, unterstütze der
Förderverein damit zahlreiche
Maßnahmen zur Förderung der

Integration behinderter Men-
schen in der Gemeinde Nohfel-
den. 

Dazu zählten gemeinsame
sportliche Aktivitäten wie Fuß-
ball mit behinderten und nicht
behinderten Kindern und Ju-
gendlichen beim FC Walhausen,
Ballspiel bei der VHS in Gonnes-
weiler oder gemeinsames Klet-
tern in Braunshausen. 

Die Kostenübernahme bei der
Herausgabe der jährlich erschei-
nenden Netzwerkbroschüre so-
wie bei Integrationsarbeitskrei-
sen, bei Eintrittsgeldern für Ki-
no-, Theater-, Museumsbesuche
oder Stadtführungen ermöglicht
die gemeinsame Teilnahme von

Behinderten und Nichtbehinder-
ten. Bei allen diesen Aktionen
steht das Motto im Vordergrund,
das auch die Fußballtrikots der
Aktion ziert: Das „Wir“ zählt.

Wie Beate Leonhard-Kaul vom
Kinderhospizdienst Saar berich-
tete, leiste diese Einrichtung Hil-
fe für Familien mit schwerkran-
ken Kindern und Jugendlichen
mit dem Ziel, die Lebensqualität
der Betroffenen zu verbessern.

Das geschehe mit einem ver-
netzten Beratungs- und Beglei-
tungsangebot durch ein Team aus
haupt- und nebenamtlichen Mit-
arbeitern. Ehrenamtliche Mitar-
beiter leisteten den regelmäßigen
Besuchsdienst bei den betroffe-

nen Kindern, ihren Geschwis-
tern, Eltern und Großeltern. Das
Angebot des Kinder-Hospiz-
dienstes Saar sei für die betroffe-
nen Familien kostenlos. Finan-
ziert werde es überwiegend
durch Spenden.

Zum Tag der Kinderhospizar-
beit am 10. Februar präsentiert
sich dieser Dienst von 9.30 bis 20
Uhr im Saarpark-Center Neun-
kirchen. red
� Weitere Infos gibt es unter der
Telefonnummer (0 68 21)
10 41 76 sowie über info@Kinder-
hospizdienst-Saar.de.

Damit zusammen leben leichter wird
Walhauser Landfrauen übergeben Spende an Förderverein zur Integration von Behinderten und Kinderhospizdienst

Gemeinsame Aktivitäten von be-
hinderten und nicht behinderten
Menschen unterstützt der För-
derverein zur Integration Behin-
derter. Er und der Kinderhospiz-
dienst Saar bekamen nun Spen-
den der Walhauser Landfrauen.

Im Internet:
www.Kinderhospizdienst-Saar 

St. Wendel/Bietzen. Ob im Aa-
chener Dom, im Augsburger
Brechthaus, zu Hause im Saar-
land oder bei Lesungen anders-
wo: Seine Wortgewalt zieht sei-
ne Zuhörer in den Bann, ebenso
wie die Leichtigkeit seiner Ge-
dichte. Der Naturlyriker Jo-
hannes Kühn, der bereits in
frühen Jahren anfing, Gedichte
zu schreiben, holt seine Gäste
in seine ganz individuelle und
faszinierende Welt. „Ganz un-
getröstet bin ich nicht“, titelt

sein bislang letztes Werk, das
2007 erschienen ist. Die Ge-
dichte „Ein Ende zur rechten
Zeit“ wurde – wie bei Johannes
Kühn meist üblich – mit bio-
graphischen Daten gespickt.
Am kommenden Mittwoch, 10.
Februar, ab 20 Uhr, ist der Has-
borner, der von sich behauptet,
dass Dichten für ihn ein Hand-
werk sei, zu Gast beim Literari-
schen Stammtisch im Dorfge-
meinschaftshaus in Bietzen.
Bei freiem Eintritt wird der Ly-
riker, unter anderem Träger
des Saarlandes, des Stefan-
Andres-, Hermann-Lenz- und
Freidrich-Hölderlin-Preises,
den Gästen viel offenbaren. 

Kühn war nie an einer Uni-
versität eingeschrieben, son-
dern an der Schauspielschule in
Saarbrücken. Wegen einer län-
geren Krankheit hat er das Abi-
tur gemacht. Zehn Jahre arbei-

tete er später in der Tiefbaufir-
ma seines Bruders – der Rente
wegen. Danach streifte er
durch seine Heimat und
schrieb seine Eindrücke in Ar-
beiter- und Naturgedichten
nieder, die auf erste überregio-
nale Beachtung stießen. 

Regelmäßig Gedichte

Dennoch stellte er zu Beginn
der 80er Jahre seine schrift-
stellerische Tätigkeit nach und
nach ein – zum Beginn der 90er
Jahre. Es ist seinem befreunde-
ten Ehepaar Irmgard und Ben-
no Rech und dem saarländi-
schen Schriftsteller Ludwig
Harig ist zu verdanken, dass in
dieser Zeit Kühns Werk aufge-
arbeitet und zumindest stück-
weise herausgegeben wurde.
Seit 1992 schreibt der mittler-
weile 76-Jährige wieder regel-
mäßig Gedichte.

Gedichte von großer Leichtigkeit 
Naturlyriker Johannes Kühn liest im Dorfgemeinschaftshaus in Bietzen

Am kommenden Mittwoch, 10.
Februar, ist der Hasborner Jo-
hannes Kühn, zu Gast beim Li-
terarischen Stammtisch im
Dorfgemeinschaftshaus in
Bietzen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr. 

Von SZ-Redakteurin
Margit Stark

Johannes Kühn Foto: SZ

Tholey. 144 Seiten stark ist er, der
gerade erschienene Gedichtband
zur Gipfelkunst-Aktion der Ge-
meinde Tholey und dem Verband
Bildender Künstlerinnen und
Künstler Saarland. Das weithin
sichtbare Markenzeichen, der
„Fern-Seh-Sessel“ der Tholeyer
Künstlerin Heidrun Günther,
ziert den Titel des Gedichtbands.
Schwarz-Weiß-Fotos von jedem
Kunstobjekt vervollständigen das
Werk und erleichtern den Lesern,
die die Objekte am Herzweg nicht
in natura kennen, den Zugang. So
überdauert auch das in der He-
xennacht 2009 zerstörte Objekt
„Herz“ des Künstlers Max Kohn
(Luxemburg/Lothringen). 

Autorinnen aus Tholey, Mar-
pingen, Namborn, Schmelz, Saar-
brücken, Trier/Konz und Bervil-
ler/Lothringen haben sich mit
den Kunstwerken am Berg ausei-
nander gesetzt – ein Dialog zwi-
schen den Künsten. red
� Erhältlich ist das Buch bei der
Gemeinde Tholey sowie im Buch-
handel. Gipfel Kunst Gedichte,
Etaina-Verlag, ISBN 978-3-
9812234-6-0, 144 Seiten, 14 Euro.

Gedichtband 
zur Gipfelkunst 
am Schaumberg

Hasborn. Claudia Wilhelm stellt
im Caritas Senioren-Haus Has-
born aus. „Der Zeit ihre Kunst –
der Kunst ihre Freiheit“ ist die
Philosophie der Künstlerin Clau-
dia Wilhelm aus Neunkirchen/
Nahe. Seit Januar laden 37 ihrer

Bilder die Besucher zum genaue-
ren Betrachten und Staunen ein.
Viele Bewohner, Mitarbeiter,
Freunde und Nachbarn erschie-
nen bei der offiziellen Ausstel-
lungseröffnung, denn der Name
Wilhelm ist im Hasborner Senio-
ren-Haus bestens bekannt: Ehe-
mann Detlef Wilhelm ist der zu-
ständige Haustechnikleiter in
den drei Senioren-Häusern
Neunkirchen/Nahe, Schönen-
berg-Kübelberg und Hasborn.

Hausleiterin Vera Schmidt und
der Vorsitzende des Förderverei-

nes Walter Krächan begrüßten
die Malerin und die Gäste zur ers-
ten Vernissage im neuen Jahr.
Monika Lambert, Freundin und
Weggefährtin von Claudia Wil-
helm, umriss in ihrer Laudatio
„Leben und Schaffen“ der gebür-
tigen Koblenzerin.

Malerei, diese Leidenschaft be-
gann vor vier Jahren in der Bose-
ner Mühle, wo Claudia Wilhelm
einen Kurs für Acrylmalerei be-
legte. Die erste Ausstellung folgte
2008 im Nohfelder Rathaus und
bereits kurze Zeit später im Park-
hotel Weiskirchen. Wilhelm malt
am liebsten zu Hause, im „Wil-
helmschen Keller-Atelier“ oder
in ihrer Künstlergruppe der
Kunstschule L’école Montmartre
in Lebach. Mit Pinsel, Farbe und
Fantasie malt sie geschickt und
experimentiert dabei zusätzlich
mit anderen Materialien. Das
Thema der Bilderausstellung ist
mit „Ansichtssache“ sehr gut ge-
troffen, denn seit die Bilder im
Senioren-Haus ausgestellt sind,
tauschen Bewohner, Mitarbeiter
und Gäste regelmäßig ihre „An-
sichten“ aus. red
� Die Ausstellung ist täglich ge-
öffnet und noch bis Ende April zu
sehen.

Der Kunst ihre Freiheit
Claudia Wilhelm zeigt Werke im Senioren-Haus Hasborn

Im Januar war die gut besuchte
Vernissage „Ansichtssache die
2te“ der Künstlerin Claudia Wil-
helm im Senioren-Haus Hasborn.
Die gebürtige Koblenzerin Wil-
helm stellt dort bis April 37 ihrer
Werke aus.

Viele Gäste kamen zur Vernissage in Hasborn. Foto: SZ

St. Wendel. Sehr interessant ist
der Film „By the people: Die Wahl
des Barack Obama“ (Foto: Ver-
leih), die am 11. Februar auf DVD
erscheint. Der Zuschauer erhält

einen spannenden Einblick hin-
ter die Kulissen des Obama-
Wahlkampfs. Schade ist aller-
dings, dass die englische Doku-

mentation keine
deutsche Über-
setzung bietet. 

Zum Inhalt:
Millionen sahen,
wie Geschichte
geschrieben
wurde, als Ba-
rack Obama am

Wahlabend das Podium bestieg.
Doch nur wenige wurden Zeugen
der unbeachteten Momente in
den Stunden und Tagen vor sei-

ner Rede an die Nation – bis heu-
te. Die Zuschauer sehen den
Mann, der Präsident wurde, so-
wie auch seine engagierten Wahl-
kampfhelfer, die ihn auf der
Odyssee ins Weiße Haus begleitet
haben. Bislang unveröffentlich-
tes Filmmaterial von Obama hin-
ter den Kulissen sowie Inter-
views und private Momente mit
der Familie, den Leitern des
Wahlkampfteams, Reportern und
Gegnern sind zu sehen. him

Hinter die Kulissen des Wahlkampfs geblickt
„By The People: Die Wahl des Barack Obama” erscheint auf DVD

DVD -Tipp

St. Wendel. Das Etoile Tanz- und
Kultur-Café in St. Wendel bietet
am Sonntag, 14. Februar, ein Va-
lentinstags-Büfett für Narren
und närrisch Verliebte ab 20.11
Uhr.

Die aus Funk und Fernsehen

bekannte Elfriede Grimmelwie-
disch wird dabei zu Gast sein. red
� Reservierungen: Telefon
(0 68 51) 80 64 64.

Mit der Grimmelwidiesch 
zum Valentinstags-Büfett

Im Internet:
www.etoile-tanzcafe.de

Frau Grimmelwiedisch mit gezückter Handtasche. Foto: SZ
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